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Fachbeitrag Ruhr

Fachbeitrag Dusseldorf Das Gutachten nicht nur wissenschaftiich fundiert und vielfaltig sind sendermn
auch ansprechend, verstandlich und graphisch hochwertig, zeigen diese
Kulturlandsc haftsentwickiung Beispiele.

Lebendiges Erbe Als fachliche Erganzung zur Regionalplanung und als Grundlage und Kulturlandschaft
Empfehlung fir die Landesplanung, informieren sie aber die vielfaltigen kompakt
Bergische Landpartie Kulturlandschaften Nerdrhein-Westfalens.

etter-Anmeldung

Biologische Stationen

Rheinland Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regi lan Kaln

online!

Mit der feierlichen Ubergabe des Fachbeitrags
Europaisches Gartennetzwerk Kulturlandschaft durch Landesdirektorin Frau Lubek an Frau
Regierungsprasidentin Walsken steht nun auch die digitale
Version zum Download bereit

» Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Kéln

Jakobswege

Aktuelle Veranstaltung
Erfahren Sie mehr iiber » Bergische Landparti

Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Kéln
Im Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Kaln
werden historisch gewachsene Kulturlandschaftsbereiche
und Archaologische Bereiche im Regierungsbezirk Kdln
beschrieben.

KuLaDig

Muhlen und Hammer

Naturparke

N Veranstaltungen
anzgutfrderung
> Mehr Informationen

P . . o Nov Eva's Beauly Case
F: ag Kulturl zum Reg Ruhr 1 Die Ausstellung ,Eva's
LVR und LWL haben gemeinsam einen Beauty Case — Schmuck
kulturlandschaftichen Fachbeitrag far den Planungsraum und Styling im Spiegel (...)
des Regionalverbands Ruhr erarbeitet.

» Mehr Informationen Nov | bilderstrom

Stadt Land Fluss
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Raumordnungsgesetz des Bundes 2008
ROG, § 2 Abs. 2 Nr. 5

,,Kulturlandschaften sind zu erhalten
und zu entwickeln. Historisch gepragte
und gewachsene Kulturlandschaften
sind In 1thren pragenden Merkmalen und
mit ihren Kultur- und Naturdenkmalern
zu erhalten.”



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zentralinstitut für Raumplanung der Universität Münster


Kultur und Landschaftliche Kulturpflege

Qualitat fir Menschen

Gesetz zur Sicherung des Naturhaushalts und zur
Entwicklung der Landschaft
(Landschaftsgesetz Nordrhein-Westfalen - LG)

§ 2 LG — Grundsatze des Naturschutzes und der
Landschaftspflege

§ 2 (1) LG: Die Ziele des Naturschutzes und der
Landschaftspflege sind insbesondere nach Mal3gabe
folgender Grundsatze zu verwirklichen...

14. Historische Kulturlandschaften und -landschaftsteile von
besonderer Eigenart, einschliel3lich solcher von besonderer
Bedeutungqg fur die Eigenart oder Schdnheit geschutzter oder
schutzenswerter Kultur-, Bau- und Bodendenkmaler, sind
zU erhalten.*
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Fachbeitrage unter Mitarbeit des LVR

Fachbeitrag Kulturlandschaft
zum Regionalplan Ruhr

Fachbeitrag Kulturlandschaft
zum Regionalplan Disseldort

Kulturlandschaftlicher Fachbeitrag zur
Landesplanung in Nordrhein-Westfalen

Erhaltende Kulturlandschaltsentwicklung

Erhaltende Kulterlandschaftssntwicklung

2014
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24.10.2016 Ubergabe des LVR-Fachbeitrages an die Bezirksregierung Koln




LEP NRW

Kulturlandschaften und

Kulturlandschaftsbereiche
in Nordrhein-Westfalen
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Landesbedeutsame
Kulturlandschaftsbereiche

1 Weserta awischen Poita We stfaice und Sciasselburg
2 Amtsvenn —Amrneder Mark

3 Bischofestadt Minstec mit clem Wighold Wolbeck
4 Schives Nordkirehen und Umfsld

5 Sernamit angranzendam Teutoburgar Mald
&  Lippe - Arreppen - Bekar Heide

7 Weser = Hixlar - Canvey

& lssel- Dingdener Heide

9 Xeeten
10 Residers Kleve - Dar Raichewalt

1 Mitdere Niers
12 Hakemn Lippe - Heard
13 Zokverein-Nocdstem
14 Ruhtal
15 Soester Birde - Hallweg
16 Ramesche Limesstraile
17 Hain
18 Bruhler Sehidsser - Vorgebirge
16 Tal der Wepper
Brisner Hochilacha
Raum Sthmalenbery
\Wahner Haide - Siegburg
Rémische Strabie Kain-Heerben
Erftmil Swist und Rotbach -
Ewskirchener Bdoda und Voreile
Rachen
MNordeifal - R bmische Strade Kaln-Trier
Measchauer Land

sNNue

Kulturlandschaften

4
8 Landeshedeutsame Kulturlandschaftsbereiche

2243y

Siegan und Limgebung

Siebangedirge i
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Auftrage aus dem LEP NRW 2016

Grundsatz 3-2, Bedeutsame Kulturlandschaftsbereiche

Die in Abbildung 2 gekennzeichneten 29 "landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereiche" sollen
‘unter Wahrung ihres besonderen kulturlandschaftlichen Wertes entwickelt werden.

Ihre wertgebenden Elemente und Strukturen sollen als Zeugnisse des nordrhein-westfalischen
landschafts-, bau- und industriekulturellen Erbes erhalten werden. lhre landesbedeutsamen archio-
logischen Denkmadler und Fundbereiche sollen gesichert oder vor notwendigen Eingriffen erkundet
und dokumentiert werden.

In der Regionalplanung sollen erganzend weitere "bedeutsame Kulturlandschaftsbereiche" mit ih-
ren wertgebenden Elementen und Strukturen beriicksichtigt werden.

Stand 05.07.2016

https://www.land.nrw/sites/default/files/asset/document/lep_nrw_04072016.pdf



Vorführender
Präsentationsnotizen
In Grundsatz 3-2 wird die Regionalplanung aufgefordert, ergänzend zu den 29 landesbedeutsamen KLBs weitere „bedeutsame KLBs“ mit ihren wertgebenden Elementen und Strukturen zu berücksichtigen. 
Gleichzeitig wird in diesem Grundsatz die Sicherung oder zumindest Dokumentation archäologisch bedeutsamer Bereiche festgelegt.
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Ziel der Fachbeitrage Kulturlandschaft

Eine Informationsgrundlage zu schaffen,
auf deren Basis das
Thema Historische Kulturlandschaft
fur die Regionalplanung
aufgegriffen werden kann und
Kulturlandschaftsbereiche zu benennen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Um die dafür erforderliche Datengrundlage zu erhalten, haben die mit der Erstellung der Regionalpläne beauftragten Instanzen, in diesem Fall die Bezirksregierungen Düsseldorf und Köln, sowie der RVR den Landschafts-verband Rheinland seit 2011 mit der Erarbeitung von 3 kulturlandschaftlichen Fachbeiträgen beauftragt, wobei der FB Ruhr gemeinsam mit dem LWL erarbeitet wurde.
Fachbeiträge werden also im informellen Prozess der Planerstellung hinzugezogen (LEP, RP)
Die Landschaftsverbände sind in besonderem Maße für diese Gutachten qualifiziert, da sie in ihrem Aufgabengebiet Landschaftliche Kulturpflege Fachleute der Disziplinen Landespflege, Geographie, Städtebau, Archäologie, Denkmalpflege, Architektur- und Kunstgeschichte vereinen.

Ziel war es, eine Informationsgrundlage zu schaffen, auf deren Basis das Thema Historische Kulturlandschaft für die Regionalplanung aufgegriffen werden kann. Die Fachbeiträge geben eine Orientierungs- und Entscheidungshilfe für den planerischen Umgang mit der historischen Kulturlandschaft. Sie ermöglichen die Aufstellung von Leitbildern für die Entwicklung und Erhaltung historischer Kulturlandschaftsbereiche.

Um diese Informationsgrundlage zu erschaffen, wurden vier wesentliche Inhaltsbausteine zusammengestellt:
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Die Kulturlandschaft ist das Ergebnis der Wechselwirkung zwischen
naturraumlichen Gegebenheiten und menschlicher Tatigkeit und
Einflussnahme im Verlauf der Geschichte.

Die historische Kulturlandschaft ist ein Ausschnitt aus der heutigen
Kulturlandschaft, der durch historische, archaologische, bau- oder
kulturhistorische Elemente und Strukturen gepragt wird.

In der historischen Kulturlandschaft konnen Elemente, Strukturen
und Bereiche aus unterschiedlichen Zeiten nebeneinander und in
Wechselwirkung miteinander vorkommen.

Elemente und Strukturen einer Kulturlandschaft sind historische,
wenn sie heute aus wirtschaftlichen, sozialen, politischen oder
asthetischen Grinden nicht mehr in der vorgefundenen Weise
geschaffen wiurden oder fortgesetzt werden.
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Gliederung

1 Einfuhrung
2 Rechtliche Grundlagen

3 Fachbeitrag Kulturlandschaft zum
Landesentwicklungsplan

4 D efi n iti O n e n Fachbeitrag Kulturlandschaft

zum Regionalplan Koln

Erhaltende Kulturlandschaftsentwicklung
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Gliederung

5 Kulturhistorische Schwerpunktthemen fur den
Planungsraum Region Koln

5.1 Archaologie in der Region Kdln
5.2 Siedlungsformen und Siedlungsentwicklung

5.3 Land- und Forstwirtschaft

Fachbeitrag Kulturlandschaft

5.4 Verkehrsinfrastruktur zum Regionalplan Katn

Erhaltende Kulturlandschaftsentwicklung

5.5 Bergbau, Gewerbe und Industrie
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Gliederung

6 Ziele

6.1 Ubergeordnete Leitlinien fur die
Kulturlandschaften und zur erhaltenden
Kulturlandschaftsentwicklung in der Region
Koln

6.2 Ziele tur die Foctbaa Kulturandcha
Kulturlandschaftsbereiche

Erhaltende Kulturlandschaftsentwicklung
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Gliederung
7 Regional bedeutsame Kulturlandschaftsbereiche
und Archaologische Bereiche
7.1 Kulturlandschaftsbereiche (KLB)
7.2 Archaologische Bereiche (AB)

8 Au S b I i C k Fachbeitrag Kulturlandschaft

zum Regionalplan Koln

Erhaltende Kulturlandschaftsentwicklung

9 Glossar

10 Literatur ‘ i T

Karten
Abbildungsverzeichnis
Bearbeitende
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Darstellung
historischer
Kulturland-
schaftsbereiche (KLB)

307

[Region D

Stommelerbusch (Pulheim] 2: Bewahren und Sichern der
Landwirtschaftlich gepragter Bereich, entstanden durch Rodung von Elemente, Strukturen und
Teilen des Stommeler Busches Mitte des 19. Jh - historische Hof- Sichtraume von Adels-
anlagen Gertruden-, Sophien- und Hahnenhof als alteste Ansiedlungen; sitzen und Hofanlagen
Hahnengraben als zentraler Entwasserungsgraben des Bruchgebiets 3: Bewahren des Kultur-

mit begleitender Baum- und Strauchvegetation und Altbaumen; Hah- landschaftsgefluges

nenstralie als historische Zugangsstralie fur die Waldberechtigten. -
Westlich angrenzend Gut Barbarastein und Gut Kruchenhof
usseldorf).

——
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie einen Ausschnitt aus der Karte der KLBs aus dem Regionalplan Köln
Sie sehen die flächenhafte Markierung der KLBs mit ihrer Nummerierung und die Darstellung einer Punktsignatur, die KL-elemente mit besondere räumlicher Wirkung verzeichnet, die unter der 10 ha Schwelle liegen. Sie werden aufgrund ihrer Raumbedeutsamkeit hervorgehoben. Zum Verständnis: die Darstellungsschwelle in der Regionalplankartierung im Maßstab 1:50.000 liegt bei 10 ha/ 100 m2
KLBs sind zweckbestimmte Raumabgrenzungen - räumliche Konstrukte - , die sich an planerischen Vorgaben orientieren (Maßstabsebene); ihre Beschreibung orientiert sich ebenfalls an den Anforderungen der Regionalplanungsseite, weshalb sie manchem unter Ihnen sehr allgemein gehalten erscheinen. Dies ist gewollt ! Zweckgebunden
Ergänzend zur Karte gibt es die tabellarische Darstellung, Identifikation über fortlaufende Nummerierung
Zweite Spalte mit Bezeichnung des KLBs; Beschreibung und Nennung charakteristischer, wertgebender Merkmale; 
in stark verkürzter Form, bedingt durch die große Anzahl der KLBs (im Planungsraum Köln 473, in Ruhr 590 , in DDf 242
Im Übergang zu anderen Planungsräumen im Text Hinweis auf eventuelle Fortsetzung des KLBs, hier der Grenzbereich zwischen Reg.bez. Köln und Ddf. zwischen K-Worringen und Dormagen
Rechte Spalte:  Nennung individueller Entwicklungsziele für die KLBs
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Arbeitsmethodik

s 1 ldentifizierung und Abgrenzung ‘

e histor. Strukturanalyse Uber Kartenvergleiche:
historische Karten, aktuelle TK/Luftbild Suchraume*

e zusatzlich: GEP 1999-Daten, KLBs des LEP

= Verifizierung: Gelandebegehung (histor. Substanz-
analyse), Literaturrecherche

2 Beschreibung, Erklarung und Bewertung

des Charakters der KLBs

e einschliel’lich kulturlandschaftspragender Prozesse

mmm 3 redaktionelle Abstimmung

e einschliel3lich Formulierung von Entwicklungszielen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Wechsel der Maßstabsebene vom LEP auf die RP-Ebene erforderte neuerliche Landschaftsanalysen, Differenzierungen und Aktualisierungen der Kulturlandschaftsbereiche des LEP
Dazu erfolgten im Top-Down-Verfahren flächendeckende Kartenanalysen, d.h. die historischen Kartenwerke der Uraufnahme und Neuaufnahme wurden mit der heutigen TK 25 verglichen, um persistente historische Strukturen zu identifizieren (sog. Suchräume). Ergänzend wurden bei Bedarf die Tranchotkarte sowie Karten der 1920er und 1950er Jahre hinzugezogen.
Hinweise auf Suchräume gaben bereits die Daten der Denkmalpflege aus dem GEP 1999 und die KLBs aus der Landesplanung; um den kulturlandschaftlichen Aspekt jedoch sicher abzudecken, wurde eine flächendeckende Kartenauswertung durchgeführt. Die kartographischen Befunde wurden durch Geländebegehungen verifiziert. Hierbei ging es darum zu prüfen, in wie weit historische Strukturen durch persistente Kulturlandschaftselemente begleitet werden, was aus einer Kartenanalyse auch in Zeiten von Google-Streetview nur selten zu beurteilen ist. Beispielsweise kann ein in Insellage in der Feldflur liegendes Gehöft, das standörtlich in der Uraufnahme nachzuweisen ist, in der Realität ein moderner Nachkriegsbau sein und nicht das historische Gemäuer aus dem 18. Jhd..
Die Geländebefunde wurden schriftlich und fotografisch dokumentiert und ergänzt durch die Beschreibung der Genese (Literaturauswertung). So können die wertgebenden Merkmale und kann der Charakter der KLBs benannt werden. 
In unzähligen gemeinsamen Redaktionssitzungen verständigte man sich dann auf die KLBs. Gerade der Austausch untereinander hat diesen Festlegungsprozess sehr positiv gestaltet.
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306 Gut Vinkenpttz bei Stommeln (Pulheim) 2: Bewahren und Sichern der
Gutshof mit altem Baumbestand und angrenzendem Wald, Hohlweg; Elemente, Strukturen und
Gebaude des 19. Jh.; Wege- und Sichtachse von Sudwesten. Sichtraume von Adels-

sitzen und Hofanlagen
3: Bewahren des Kultur-
landschaftsgefliges



Vorführender
Präsentationsnotizen
Am Beispiel von Gut Vinkenpütz bei Pulheim-Stommeln kann ich Ihnen dabei auch die Identifizierung eines Kulturlandschaftsbereichs und die Bestimmung seiner wertgebenden Merkmale über Kartenanalyse und Geländebegehung aufzeigen.
Links preußische Neuaufnahme um 1890, rechts aktuelle TK 25
Klar zu erkennen sind: die erhaltenen, ausgeprägten Hangkanten im N und E, hier mit Hohlwegen. Gut Vinckenpütz liegt auf der Mittelterrasse des Rheins, nach Osten ist ein Hohlweg noch gut zu erkennen  Foto Hohlweg  Foto Mittelterrassenkante
Ebenso zeigt sich die überlieferte landschaftliche Alleinlage des Guts, das umgeben ist von einem großen Garten mit umfassendem Altbaumbestand  Foto
Der Vierkanthof von 1852 ist aus Backsteinen erbaut.  Foto
Er wurde nach einem Brand damals neu errichtet. Zwei gegenüberliegende Torbögen bilden die Ein- und Ausfahrten aus dem Hof. Flankiert werden die Tore von mächtigen Kastanien, die sich auch auf der Ostseite des Hofes finden.  Foto
Im Fachbeitrag wird der Kulturlandschaftsbereich so beschrieben  Klick
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Kulturlandschaftsbereich RP Koéln, 314
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KoIn-Chorweiler, Flhlinger See (Fotos: Gelhar 2014)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Abgrenzung Historischer Kulturlandschaftsbereiche erfolgt nicht nach dem Kriterium der Ästhetik oder Schönheit. Ganz wesentlich ist der historische Zeugniswert. Daher ist auch die größte Großwohnsiedlung NRWs, Chorweiler, zusammen mit angrenzenden Gebieten ein Kulturlandschaftsbereich.

Chorweiler: ist eine ab 1957 geplante Stadterweiterung im Kölner Norden, die Konzeption geht zurück auf Planungen der „Neuen Stadt“ von Fritz Schumacher (1922); ungeachtet aktueller sozialräumlicher Probleme ist Ch. ein herausragendes Beispiel der städtebaulichen Leitbilder der 1950er und 1960er Jahre.
Der angrenzende Fühlinger See wurde ab 1967 als Naherholungsgebiet mit Regattastrecke erbaut. Er entstand durch Rekultivierung von Kiesgruben, die seit 1912 zum Bau der Bahnlinien Köln – Aachen und Köln – Krefeld angelegt worden waren. 
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Darstellung
archaologischer
Bereiche (AB)
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Siedlungslandschaft bei Aachen-Kornelimunster

Eisenzeitlicher, romischer, mittelalterlicher und neuzeitlicher Berghau auf Buntmetalle
und Eisen, Metallverhuttung und -verarbeitung; romische Siedlungslandschaft um Siedlung
Gressenich, romisches Heiligtum Varnenum mit angeschlossenem Siedlungsareal; 600 m
nordlich der Ortsmitte von Kornelimunster Bergplateau mit doppeltem Abschnittswall und
-graben, Hohensiedlung Klauserwald, Zeitstellung unbekannt.

Kornelimunster mit weitgehend intaktem spatmittelalterlich-fruhneuzeitlichem Ortskern,
ostlich der urspringlich karolingerzeitlichen Benediktinerabtei [gegrindet unter Ludwig
dem Frommen], Kloster Inda.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ein Bsp. aus dem Raum Aachen:
ABs unterscheiden sich von den KLBs, da es sich in der Mehrzahl der Flächen um archäologische Erwartungsräume handelt
Wurden von mehreren archäologischen Fachämtern der Planungsregionen gemeinsam erarbeitet, im Fall des Fachbeitrags Köln z.B. vom LVR ABR, von der Stadtarchäologie der Stadt Aachen und vom röm.-german. Museum bzw. der archäologischen Bodendenkmalpflege der Stadt Köln.
Habe eigene Nummerierung und eigene Tabellarische Darstellung
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: : : Objekt des Monats November 2016
Willkommen bei KulLaDig % _ = TP 3
KulLaDig - Kultur. Landschaft. Digital. - ist ein Informationssystem uber die 5 -

Historische Kulturlandschaft und das landschaftliche Kulturelle Erbe. KuLaDig
befindet sich im Aufbau, der Datenbestand wird stdndig erganzt.

Spuren der Geschichte

Eine alte Stadtmauer. Ein Schloss. Eine stillgelegte Fabrik. Eine Allee.
Stumme Zeugnisse der Yergangenheit. KuLaDig bringt sie zum Sprechen, in
dem es den Blick auf das Kulturelle Erbe richtet und damit den pragenden
Einfluss des Menschen auf seine Umwelt verdeutlicht.

Denkmalbereich Regierungsviertel in Bonn

Auswabhl interessanter Objekte: Mondorfer Fahre, Domane Neuhof Eltville, Kulturlandschaft Maasterrassen, Kolner Sudbrucke,
Kulturlandschaftsbereich Eisenbahn Dusseldorf-Elberfeld, Zieglerkirche in Metternich, Doppelstockbricke Bullay, Grotenburg-Kampfbahn,
Barbarathermen in Trier, Krupp Stahlwerk Rheinhausen, Rabbinerhaus Essen, Kopfbaume im Kreis Kleve, Alt-Oberhausen, Haus Bachem,
Preufien-Museum Wesel, Flughafen Butzweilerhof, Spitzes Kreuz in Kelberg, Judische Kultur im Landkreis Cochem-Zell
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Gut Vinkenpitz bei Stommeln (Kulturlandschaftsbereich Regionalplan
Koln 306)

Schlagwérter: Kulturlandschaftsbereich, Gutshof

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde, Raumplanung
Gemeinde(n): Pulheim

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

# GutVinkenputz bei Stommeln ist hier beschrieben als bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich (KLB)

wie im Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Koln. Die wertbestimmenden Merkmale der
historischen Kulturlandschaft werden fur die MaBstabsebene der Regionalplanung kurz zusammengefasst
und charakterisiert.

Gutshof mit altem Baumbestand und angrenzendem Wald, Hohlweqg, Gebaude des 19. Jh_; Wege- und
Sichtachse von Sudwesten.

Kulturlandschaftliches und denkmalpflegerisches Ziel im Rahmen der Regionalplanung ist eine erhaltende
Kulturlandschaftsentwicklung, insbesondere

& Bewahren und Sichern der Elemente, Strukturen und Sichtraume von Adelssitzen und Hofanlagen

e Bewahren des Kulturlandschaftsgefuges

Aus: Landschaftsverband Rheinland (Hrsg.): Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Koln.

Erhaltende KuLturlandschaftsentwicklung. Koln 2016. htﬂs S: [[\ARADA |E| ||E E“ g El = ‘QIS | = | &a A Si Eht‘lq B 252269



Vorführender
Präsentationsnotizen
KuLaDig ist dazu geeignet, die Informationen zu den Kulturlandschaftsbereichen für die Planung im Internet bereitzustellen. Deshalb sind alle KLBs der Fachbeiträge Kulturlandschaft in dieses System eingepflegt worden.
Hier sehen Sie zum Beispiel Gut Vinckenpütz in Pulheim-Stommeln. Der Text ist ein Zitat aus der KLB-Tabelle des Fachgutachtens und als solcher gekennzeichnet.
Da in KuLaDig die Objektebene der Kulturlandschaft in ihren Beziehungen und Bezügen untereinander abgebildet werden kann, wird das System zukünftig auch dazu genutzt werden, die KLBs weiter zu differenzieren, also untergeordnete Einzelelemente darzustellen und zu beschreiben und vorhandene Bezüge zu KLBs des LEP aufzuzeigen.
Herrn Knieps wird im nachfolgenden Beitrag Näheres zur digitalen Bereitstellung der Planungsdaten ausführen, weshalb ich hier nicht weiter darauf eingehen werde.
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Regierungsviertel, Rheinauenpark, HICOG-Siedlung Plittersdorf 2
(Kulturlandschaftsbereich Regionalplan Kdln 430)

Schlagwdrter: Kulturlandschaftsbereich

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde, Raumplanung, Arch3ologie
Gemeinde(n): Bonn

Kreis(e): Bonn

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

Ubergeordnetes Objekt

Bedeutsamer
Kulturlandschaftsbereich
Bonn (KLB 19.12)

Beginn 2001 :
Bedeutsame g
Kulturlandschaftsbereiche in der

Kulturlandschaft Mittelrheinische

Pforte

Untergeordnete Objekte @

Denkmalbereich Regierungsviertel
in Bonn
Beginn 1949

< D

Das Regierungsviertel, der Rheinauenpark und die HICOG-Siedlung Plittersdorf sind hier beschrieben als
bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich (KLB) wie im Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Kéln.
Die wertbestimmenden Merkmale der historischen Kulturlandschaft werden fur die Mafistabsebene der

Regionalplanung kurz zusammengefasst und charakterisiert.

Am Rhein linksrheinisch ehemaliges Regierungsviertel (Villen des 19. Jh. und Verwaltungsbauten der
Nachkriegszeit). - Rheinauenpark (Bundesgartenschau 1979), Landschaftsarchitekt Hansjakob, u. a. mit
Bismarckturm von 1901. — HICOG-Siedlung Plittersdorf, amerikanisch gepragte Siedlung von 1951 in der
offenen Rheinauenlandschaft mit parkartiger Siedlungsstruktur, grofzidgigen inneren Freiflachen und
differenzierter Hohenstaffelung der Bauten. — Im Norden zivile romerzeitliche Siedlung Bonna (Vicus,
Graberfelder, Werkplatze) an der Limesstrafie von Koblenz nach Kéln (B 9).

- . o A Seitenanfang
Konrad-Adenaver-Briicke Gber den Rhein im Zuge der A 562 von 1969-72 (Bau-Ing. H. Grassl, Arch. G. v
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Gut Vinkenputz in Stommeln

Schlagworter: Gutshof, Sruchwald, Wegkreuz, Alles, Gestdt, Hohlweg

F Kulturlandsc
Gemeinde{n): Pulheim

Kreisie): Rhein-Erft-Kreis
Bundesland: Nordrhein-Westfalzn

<

auf der Mittelter
Bruchs. Der

Gut Vinkenpiitz liegt ndrdlich von
che des

Hangs zur Miederter

Torbogeninschrift verkiindet das Baujahr 18327
Das funfachsige Haupthaus ist zweigeschossig und charakterisiert durch ei

Mittelrisaltit mit Dreiecksgiebel. An das Haupthaus schliefit sich ein grofer Garten mit altem Baumbestand

an. Der rechteckige Innenhof wird durch zwei sich in West-Ostrichtung

unweit des deutlich susgeprégten
ige Standort des Hofes lag in dieser
Bruchniederung, ca. 100 Meter dstlich vom heutigen Standort entfernt. Dieser &ltere Hof brannte um 1852
ab. nachfolgend errichtete man ihn als Vierkanthof an heutiger Stelle in Backsteinbauweise new. Eine

Differenzierung des
KLB in LVR-KulLaDig

KuLaDig

Kultur. Landschaft. Digital.

Ausfuhrliche Beschreibung
und kulturhistorische
Bedeutung

nen hafseitig einachsigen

lisgends Fij B

erschlossen. Die heutige Zufahrt erfolgt aus Westen und wird in der Feldflu

markiart. Die ige Zufahrt fiihrte aus Osten aus der Bruch

(BruchstraBe) die Terrassenkante herauf. Heute ist hier ein Hohlweg umgeby
Diese ehemalige Eingangssituation wird durch eine Kastanienallee und sin
werweist eine Inschrift darauf, dass sich das Gut seit 1713 im Besitz der Fa

Geschichtliches

Der Hofname taucht in den Schriften erstmalig 1350 auf, der dlteste Pachth)
Bis 1804 gehirte das Gut zum Kilner Stift 5t. Cicilian. Die GrifAe des Hofes)
S8kularisation 1804 erfolgte die Bewirtschaftung durch Pachter, sogenannt
Pachter musste recht gut gewesen sein: Niedrige Pachtgebiihren, die persd)
und die Méglichkeiten der Erbpacht von Hifen ermaéglichten vielen van ihng
1804 wurde das Gut =n eine Handelsgesellschaft, die die Armee belisferte,

Miglichkeiten zur Privatisierung von Kircheneigentum wahrend der Sakula
Schulden des Stastes gegeniiber der Armee zu reduzieren. Wenig spater g

‘Versteigerung und konnte vom frilheren PEchter Gerhard Niefien ersteigert|
1871 lebten sténdig 15 bis 17 Personen auf Gut Vinkenpitz (Wilkirchen 194
1713 gelangte durch Einheirat der Katharina Schomacher {Schumacher) ei

Schumacher-Nesseler auf den Hof. Sie bewirtschaftet das im Besitz der 5t3

Kulturhistorische Badeutung

Gut Vinkenpiitz ist zeugnishaft fir die landwirtschaftliche Nutzung auf den
Ldfplatten der Mittelterrasse der Kidln-Bonner Rheinebene. Die Grifie des
Fruchtbarkeit der Béden und dem damit verbundenen (relativen) Reichtum
baulich zeugnishaft fiir die Gutshife in der erweiterten Bordelandschaft (Zi
westlich in der Feldflur stehende Wegekreuz verweist suf die katholische B

Kulturhistorische Bedeutung

Gut Vinkenpitz ist zeugnishaft fur die landwirtschaftliche Nutzung auf den fruchtbaren linksrheinischen
LoBplatten der Mittelterrasse der Koln-Bonner Rheinebene. Die GroRe des Guishofs zeugt von der
Fruchtbarkeit der Boden und dem damit verbundenen (relativen) Reichtum der Gutsbesitzer. Die Anlage ist
'baulich zeugnishaft fir die Gutshofe in der erweiterten Bordelandschaft (Ziegelstein, Vierkanter). Das unweit
westlich in der Feldflur stehende Wegekreuz verweist auf die katholische Bevolkerung der Bordelandschaft
und die in der Historie tief verankerte Religiositat. Der von Osten auf den Hof zufihrende Hohlweg an der
Mittelterrassenkante dokumentiert die historische Zugangssituation, die in Zusammenhang mit der
ehemaligen Hofstelle steht. Der Hohlweg ist ein typisches anthropogenes Landschaftselement aus den
Hangbereichen der (rheinischen) Lofigebiete, entstanden durch die jahrhundertelange Eintiefung von
Wagenradern bei gleichzeitig relativer Standfestigkeit der Hangbereiche. Hohlwege stellen heute wertvolle

und die in der Historie tief verankerte Religiositat. Der von Dsten auf den Hi
Mittelterrassenkante dokumentiert die historische i diein

Biotope dar, hier unterstutzt durch den umgebenden Bruchwald.

ehemaligen Hofstelle steht. Der Hohlweq ist ein typisches anthr

aus den

M. Gelhar, 2014



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die detaillierte Beschreibung der Bestandteile und wertgebenden Merkmale des KLBs sowie eine ausführliche Begründung der kulturhistorischen Bedeutung findet sich unter dem KuLaDig-Objekt „Gut Vinkenpütz in Stommeln“.


LVR-Dezernat
Kultur und Landschaftliche Kulturpflege

LVR 3

Qualitat fir Menschen

Bewahrung
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Sensibilisierung
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Nachhaltigkeit

e der vielschichtigen zeitlichen Ebenen in
der Kulturlandschaft als Biographie der
Landschaft
e langsschnittliche Betrachtung!

e Wahrung und Starkung der regionalen
Zusammengehorigkeit und Starkung
der Verbundenheit mit dem kulturellen
Erbe

e nachhaltige erhaltende Weiterentwick-
lung von Kulturlandschaftsraumen
e unter Einbeziehung der gewachsenen kul-
turellen Zusammenhange sowie des sich
daraus ergebenden Wertsch6pfungs-
potenzials
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kulturlandschaftsveränderungen entziehen sich mehr als früher der Möglichkeit einer lokalen Einflussnahme, gleichzeitig verlieren die Kulturlandschaften durch eine zunehmend „globale“ Uniformität ihre lokale Eigenart: Sie werden vermehrt beliebig und austauschbar. 
Im Ergebnis gehen damit regionale Charakteristika und landschaftliche Identifikationsmöglichkeiten verlustig, denn historische Objekte und Strukturen sind durch ihre Eigenart und Historizität für die Ausbildung regionaler Identität von hoher Bedeutung. Sie sind auch Lebensraum für oft selten gewordene Tiere und Pflanzen, tragen also auch zur Biodiversität einer Landschaft bei. 
Der Schutz regionaltypischer, historischer Kulturlandschaftsbereiche über die Instrumente der Planung ist daher dringlicher als je zuvor. 
Die Arbeit hat gerade erst begonnen … 
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